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6 d) l « 0.

Bei einem bebeutenb erleichterten Bubget würbe burch bie

Stealffation unferer wohlgemeinten Borfcbläge unb obne beben*

tenbe Opfer »on Seite ber Bürger bai ©oppefte geleiftet. ©e.

länge eö nebftbem, einen tebenbigern unb freubigen, Slfleö

burebbringenben ©eift in unfer gefammteö SBebrmefen ju bringen,

fo hegten wir bie fiebere Ueberjcugung, eine ihrem
Berufe entfprecbenbe «Dittij ju erbalten. So lange aber Slfleö

beim Sitten bleibt, fo lange halten wir jebe Brabferei mit
berfelben ober mit ben 40,006 Bajonnetten für lächerlichen

Unfinn.

©efebrieben in Bern ben 15. Slpril 1846.

Sb. Brugg er, Sommanbant.

2Joranfct)Iag ter SHuSgaßen unt) (Sinnaljmen für
featf eifegenpfjif(t)e Sftilitawefen im 3at)r 1846.

I. $l«$g«5en.

a. Orbentliche Slußgaben.
ffr.

1. gür bie eibgenöffifche SJtilitärfcbule, mit
Slnfcbfuß ber für bk britte Unterricbtß-
abtbeilung (für ben ©eneralftab) je im
jweitenSabr ju »erwenbenben 2,ioogr. 35,000

2. gür bai breijebnte, im Sabr 1846 ab*

jubgltcnbe eibgenöffifdje Uebungßtager
atö jweite Hälfte 75,000

Sranöport 110,000
£cl*n a»ilit.--5eitfd;nft. 1846. 4

4S

Schluß.
Bei einem bedeutend erleichtcrtenBudget würde durch die

Realisation unserer wohlgemeinten Vorschläge und ohne bedeu.

tende Opfer von Seite der Bürger das Doppelte geleistet. Ge.

länge es nebstdem, einen lebendiger« und freudigen, Alles

durchdringenden Geist in unser gesamimeö Wehrwesen zu brin,
gen, so hegten wir die sichere Ueberzeugung, eine ihrem Bc.
rufe entfprechende Miliz zu erhalten. So lange aber Alles

beim Alten bleibt, fo lange halten wir jede Prahlerei mit
derfelben oder mit den 40,««« Bajonnette« für lächerlichen
Unsinn.

Geschrieben in Bern den IS. April 184«.

Ed. Brugg er, Commandant.

Voranschlag der Ausgaben und Einnahmen für
das eidgenössische Militärwesen im Jahr 1846.

I. Ausgaben.

Ordentliche Ausgaben.
Fr.

1. Für die eidgenössische Militärschule, mit
Einschluß der für die dritte Unterrichts,
abtheilung (sür den Generalstab) je im
zweitenJahr zu verwendenden 2,4««Fr. 35,«««

2. Für das dreizehnte, im Jahr 184« ab.

zuhaltende eidgenössische Uebungslager
als zweite Hälfte 7s,««o

Transport I!«,«««
Hcl>. Milit.-Zeitschrift. «846. 4
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ffr.
Sranßport 110,000

3. gür bie unmittelbaren Bebürfniffe beß

eibgenöffifeben Äriegörathö, afß: Sag.
gelber ber SJtitglieber beffelben; be-

fonbett Sluftrage unb Senbungen;
Stnfauf »on Äarten, Blänett tc.; für
Büralaußfagen ber »erfchiebenen SJti.
litärbeamten 12,000

4. gür bai eibgenöff. Äriegöfeeretariat:
a. Befolbttng ber eibg.Äriegö-

feeretärö 3000
b. gür bie Äoften bei Berfo«

ueflen «nbSJtaterieflen
beöfelben 4000

7,000
5. gür eibgenöffifche Snfpeetionen 3,000
6. gür bte Beauffichtigung unb ben Un-

tcrbalt ber imSabr 1831 Ui Katbets,
Sujienfteig, St.SJtorijen unb ©onbo
aufgeführten geftungöwerfe 3,000

7. gür Unterhalt »on Äriegömateriaf eoo
8. gür Ue eibgenöffifchen SJJagajine,

Beübungen ber Berwafter «nb Befor-
gungöfoften 1,400

9. gfir trigonometrifche Bermeffungen/
für bie Äoften ber Slufnabme uttb Be-
arbeitung ber Äarte ber Scbweij 15,000

10. gür b.Äoften ber ber Sibgenoffenfehaft
eigentümlichen Slflmenbe Ui Sbun:

;•. Sinö beö auf berfelben baftenbeu
Sapitalö »on 100,000 gr. ju
4 pSt 4000

h. gür Berwattungöfoßen 400
4,400

156,400

so

Fr.
Transport I!«,«««

5. Für die unmittelbaren Bedürfnisse deS

eidgenössifchen Kriegsraths, als : Tag.
gelder der Mitglieder desselben; be.
sondere Aufträge und Sendungen;
Ankauf von Karten, Plänen tt. ; für
Büralauölagen der verfchiedenen Mi.
litärbeamten lS,0v«

4. Für daö eidgenöss. Kriegöfeeretariat:
».Besoldung der eidg Kriegs.

secretärS S«0«
d. Für die Kosten deS Perso.

nellen und Materiellen des.
selben 4V«V

7,«««
Z. Für eidgenössische Inspektionen 3,«««
6. Für die Beaufsichtigung und den Un.

tcryaltder imJahr ISSI bei Aarberg,
Luziensteig, St.Morizen und Gondo
aufgeführten Festungswerke 3,«««

7. Für Unterhalt von Kriegsmaterial KV«
5. Für dic eidgenössifchen Magazine, Be.

soldungen der Verwalter und Befor.
gungSkosten 1,40«

s. Für trigonometrische Vermessungen,
für die Kosten der Aufnahme und Be.
arbeitung dcr Karte dcr Schweiz IS,«««

l «. Für d.Kostcn der der Eidgenossenschaft

eigenthümlichen Allmende bei Thun :

». Zins dcS auf derselben hastenden

Capitals von !««,««« Fr. zu

4 pCt 4«««
v. Für Verwaltungskosten 4««

4,4««
ISti,4««
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ß. Slufierorbentlicbe Sluögaben.

ffr- 9tp. ffr. Wp.

Srattßport 156,400
1. gür ben Stich ber ani ben

trigonometrifcbcn Bermeffun»

gen beroorgebenbett Scbwei-
jerfarte 5,800

2. gür ben 5. Beitrag an ben

Staub St. ©aflen für Sluf.
nabme feineß Stanbeßgebietß 2,000

3. gür Un 4. Beitrag an ben

Stanb 3üridj 2,000
4. gür ben 4. Beitrag an ben

Stanb greiburg 2,000
5. gür ben 4. unb legten Beitrag

an ben Stanb ©cbaffbaufen 1,000
6. gür beu britten Beitrag an

Un Stanb B3aabt 2,000
7. gür bie 5. Sinjabtungju Sin¬

führung ber Bereuffionßjün.
bung 75,000

8. giir Bearbeitung »on Stegle-
meuteti 6,ooo

9. gür Sranöport bei bereitö an-
gefcbafftcnÄriegömatcrialö in
bie jur Slufiiabme beffelben
beftimmten Santone 900

10. gür Slnfchaffung uon Äriegö-
muuttion 5,771 55

102,471 55

258,871 55

SI

o. Außerordentliche Ausgaben.

Fr. Rp. Fr. Rp.
Transport is«,4v«

1. Für den Stich der auö den

trigonometrischen Vermessungen

hervorgehenden Schwei,
zerkaue s,««0

2. Für den s. Beitrag an den

Stand St. Gallen für Auf.
nähme feines StandesgebietS 2/00«

S. Für dcn 4. Beitrag an den

Stand Zürich 2/000
4. Für dcn 4. Beitrag an den

Stand Freiburg 2/000
s. Für den 4. und letzten Beitrag

an den Stand Schaffhaufen l/««0
0. Für den dritten Beitrag an

den Stand Waadt 2/000
7. Für dies.Einzahlung zu Ein.

führung dcr Percussionözün.
dung 7S/000

5. Mr Bearbeitung von Regle,
mentcn «,y«v

9. Für Transport des bereits an.
geschafften Kriegsmaterials in
die zur Aufnahme desselben be.

stimmten Cantone 90«
10. Für Anfchaffuug von Kriegs.

munition S77I SS
102471 SS

2SS V7I SS
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II. einnatjme«. sr. etp.
1. ©ie für bie Snßructtonöfcbule »errechnetet»,

aber un»erwenbet gelaffenen 9,700
2. Srtrag ber Sbunallmenb 4,700
3. Srtrag bei Bobenö ber geftungömerfe 200
4. Sinfe ber Äriegßfonbß 127,000
5. ©renjgebübren 117,271 55

258,871 55
SBir »ermiffen im bießjährigen Boranfchlage bit fo notb-

wenbige Slußgabe fürÄriegßmateriaf unb Spitalgerätbfehaften.
©en Santonßregierungett wirb gerügt, wenn irgenb eit»

auch noch fo unbebeutettber Stußrüftungßgegenftanb fehlt ober in
mangelhaftem Suftanbe iß; bie Sagfagung bagegen »erfchiebt
Sluögaben »on Sabr ju Sabr, welche burch bai eibgenöffifche
Steglement beftimmt »orgefdjrieben finb unb mit Stecht ju be»

notbmenbigften gerechnet werben bürfen. SBoju aber gcftungö-
werfe bauen unb alljährlich unterhatten, wenn bai Bofitionß-
gefcbüg ju beren Bertbeibigung nicht angefchafft wirb Unb ift
eß ermutbigenb für benBertbeibiger beßBaterlanbeß, wenn er
ftebt, baf imgalle »on Srfranfung oberBerwunbung nicht bin-
reicbenb für ihn gcforgt wirb? SJtan wirb unß antworten: SBenn
ber Ärieg ba ift/ wirb für Sllleß geforgt werben. Bei jeber
eibgenöffifchen Bewaffnung »on großerm Umfange hat man leiber
aber bie Srfabrung gemacht/ bai bai eibgenöffifche Äriegßeom-
miffariatßwcfen in allen feinen Sweigen febrBieleß juwüttfcben
übrig ließ. SBir führen nur beifpielßweife bie legte Bewaffnung
im Slpril 1845 an.

©ie ©efanbtfdjaft bei Stattbeß Bern »erlangte im Scboofie
ber legten Sagfagung, baß für Slnfchaffung »onSpitaleffecten*)
9000 gr. unb für Äriegßmaterial 25,000 gr. auf benBoran-
fcblag ber außerorbentlid)cn Slußgabett für 1846 gebracht werben,

inbem bie Sibgenoffenfehaft ju biefen Slttfcbaffungctt »er«

pftichtet fei. — ©iefer SIntrag blieb ohne Unterßügung!

*) 3m 3afjr 183!) rourbe »on ber Sagfa&ung eine 2CuSga6e »on 54,000 gr.
für ©ntcitcffecten befdjloffen. SSon biefer Summe rourben bii je§t erft
37,000 gr. ju biefem 3roecte »erroenbet.

ss

II. Einnahmen. Fr. Rp.

l. Die für die Jnstruktionsschule verrechne-

ten, aber unverwendet gelassenen 9,700
S. Ertrag der Thunallmend â,7«v
3. Ertrag des Bodens der Festungswerke Svv
à. Zinfe der Kriegsfonds IS7,«VV
S. Grenzgebühren II7S7I SS

2SS87I SS

Wir vermissen im diesjährigen Voranschlage die so noth,
wendige Ausgabe für Kriegsmaterial und Spitalgeräthschaftcn.

Dcn Cantonsregierungeu wird gerügt, wenn irgend ein
auch noch so unbedeutender AuSrüstungsgegenstand fehlt oder in
mangelhaftem Zustande ist; die Tagsatzung dagegen verschiebt
Ausgaben von Jahr zu Jahr, welche durch daö eidgenössische

Reglement bestimmt vorgeschrieben sind und mit Recht zu den

nothwendigsten gerechnet werden dürfen. Wozu aber FestungS-
werke bauen und alljährlich unterhalten, wenn das Positions,
geschü'tz zu deren Vertheidigung nicht angefchafftwird? Und ist
eö crmuthigend für den Vertheidiger deS Vaterlandes, wenn er
sieht, daß im Falle von Erkrankung oder Verwundung nicht hin.
reichend für ihn gesorgt wird? Man wird unö antworten: Wenn
der Krieg da ist, wird für Alles gesorgt werden. Bei jeder eid.
genössischen Bewaffnung von größerm Umfange hat man leider
aber die Erfahrung gemacht, daß daS eidgenössische KriegScom.
missariatswcsen in allcn seinen Zweigen sehr Vieles zu wünschen
übrig ließ. Wir führen nur beifpielsweife die letzte Bewaffnung
im April iSäS an.

Die Gcfandtschaft des Standes Bern verlangte im Schooße
dcr letzten Tagfatzung, daß für Anschaffuug von Spitaleffecten*)
90VV Fr. und für Kriegsmaterial SS,«v«Fr. auf den Voran,
schlag dcr außerordentlichen Ausgaben für löis gebracht wer,
den, indem die Eidgenossenfchaft zu diefen Anschaffungen ver.
pflichtet sei. — Dieser Antrag blieb ohne Unterstützung!

') Im Jahr t83!> wurde von der Tagsatzung eine Ausgabe von 54MU Fr.
fiir Svitaleffecren beschlossen. Von dieser Summe wurden bis jetzt erst
Ä7,lM Fr. zu diesem Zwecke verwendet.
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